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1 EINLEITUNG 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Am Südrand von Löffingen, westlich an den Tränkebach angrenzend, soll für eine Erweiterung 

des bestehenden Altenpflegheims St. Martin ein Bebauungsplan aufgestellt werden.. 

Der Bebauungsplan umfaßt eine Fläche von 6.945 m². 

Der strenge Artenschutz nach §44BNatSchG ist bei allen Eingriffsvorhaben zu beachten. 

Danach dürfen die darin festgelegten Arten 

ü nicht gefangen, entnommen, verletzt oder getötet werden  

ü streng geschützte Arten und die europäischen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, 

Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten nicht erheblich gestört 

werden  

ü ihre Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht entnommen, beschädigt oder zerstört werden  

Ziel des Berichtes ist die Erfassung und Bewertung möglicher Vorkommen streng und 

besonders geschützter Arten und die Benennung von Maßnahmen zur Vermeidung 

artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände sowie Vorschläge für Ausgleich und Ersatz von 

möglichen Beeinträchtigungen. Sofern Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie und der 

Vogelschutzrichlinie relevant betroffen sind, ist eine gesonderte spezielle 

artenschutzrechtliche Prüfung (SAP) durchzuführen.  

 

1.2 Datengrundlagen, Methodik 

Im März 2023 erfolgte eine intensive Ortsbegehung zur Einschätzung der erforderlichen 

Untersuchungsintensität, beruhend auf eigenen Artenkenntnissen und Erfahrungswerten 

früherer Erhebungen. Aufgrund  

ü der Ortsrandlage,  

ü der überwiegenden Nutzung der Kleingärten als Freizeitgrundstücke,  

ü der geringen Ausstattung des Gebietes an Sonderhabitate für wertgebende Arten 

sowie  

ü des Verlaufs eines öffentlichen Weges entlang des Tränkebachs und  

ü der benachbarten Lage des Festplatzes mit Spielgeräten (Beides mit entsprechenden 

Störungen verbunden) 

wurde auf systematische Kartierungen verzichtet. Zur Absicherung der getroffenen 

Einschätzung erfolgten 2 Begehungen zur Überprüfung der Avifauna (vgl. 2.2), bei denen die 

vorhandenen Habitatsrukturen auf wertgebende Arten (u.a. Reptilien) begutachtet wurden und 

eine weitere Begehung zur nochmaligen Prüfung auf Reptilien (vgl. auch 2.4).  

Zusätzlich erfolgte die Auswertung verfügbarer Daten: 

ü LUBW: Biotopkartierung 

ü LUBW: Artensteckbriefe, Verbreitungskarten 
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ü Managementplan für das FFH-Gebiet 8115-342 "Löffinger Muschelkalkhochland" 

ü Internetforen ornitho.de, schmetterlinge-bw.de 

 

1.3 Lage und aktuelle Nutzung 

Das Plangebiet liegt östlich des bestehenden Seniorenheims St. Martin südlich des 

Ortszentrums. Es erstreckt sich bis zum Tränkebach. 

Aktuell wird die Erweiterungsfläche überwiegend als Kleingärten genutzt, das südlich Drittel 

wird als extensives Grünland. Das südlich angrenzende Grünland sowie die Wiesen nördlich 

des Tränkebaches sind als Nasswiese nach §33 NatSchG geschützt. 

Abb. 1 Lage (rot gepunktet: geschützte Nasswiesen) 

 

Im Plangebiet sind folgende Habitate und Strukturen vorhanden: 
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1.3.1 Kleingärten 

Das Plangebiet wird zu einem Großteil als Kleingarten genutzt, wobei meist nur noch in 

geringem Umfang Gemüse angebaut wird. Überwiegend sind intensiv bis mäßig intensive 

Rasenflächen vorhanden, eingestreut kleine Sträucher, niedrige Obstbäume, Blumen- und 

Gemüsebeete. 

Abb. 2 Kleingärten mit überwiegender Freizeitnutzung 

 

 

  
































